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Faunistische Notizen
über Noctuidae in Südwestdeutschland. 2.
Der Status von Spaelotis senna
(Freyer, 1828) in Deutschland
(Insecta, Lepidoptera, Noctuidae) (])

Axel Steiner

Wilhelmstr. 98, D-7402 Kirchentellinsfurt

Abstract

Faunistical notes on Noctuidae in southwestern Germany. 2. The status of
Spaelotis senna (Freyer, 1828) in Germany (Insecta, Lepidoptera, Noctuidae).
— The repeated records of Spaelotis senna from southwestern Germany are
based either on misidentifications (confusion with Spaelotis ravida) or on
reared specimens of uncertain, probably Swiss, origin. At present there exist
no reliable records from Germany. It is most improbable that Spaelotis senna
has been resident in this area at least during historical times.

Résumé

Notes faunistiques sur les Noctuidae du sud-ouest de l'Allemagne. 2. Le statut
de Spaelotis senna (Freyer, 1828) en Allemagne (Insecta, Lepidoptera,
Noctuidae). — Les signations répétées de Spaelotis senna du sud-ouest de

l'Allemagne sont fondées sur des erreurs de détermination (confusion avec
Spaelotis ravida) ou sur des exemplaires d'élevage d'origine incertaine,
probablement du Valais. Jusqu'à présent, il n'existe aucune indication fiable
d'Allemagne. 11 est donc très improbable que Spaelotis senna ait habité cette
région, au moins dans les temps historiques.

Zusammenfassung

Die wiederholten Meldungen von Spaelotis senna aus Südwestdeutschland
basieren teils auf Fehldeterminationen (Verwechslung mit Spaelotis ravida),
teils auf gezüchteten Exemplaren von zweifelhafter Herkunft, wahrscheinlich
aus dem Wallis. Gegenwärtig gibt es keine zuverlässigen Meldungen aus
Deutschland. Es ist daher höchst unwahrscheinlich, daß Spaelotis senna dort
jemals, zumindest in historischer Zeit, bodenständig war.

(') 1. Beitrag : Nachrichten des entomologischen Vereins Apollo (e.V., gegr. 1897),
N.F. 11 (1990) : 15-18.
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Einleitung

Seit über einem Jahrhundert tauchen in der entomologischen Literatur
sporadische Hinweise über angebliche Vorkommen von Spaelotis senna
in Deutschland auf. Die Verbreitungsangabe „Südwestdeutschland" ist

sogar in Handbücher eingegangen, wird heute immer noch von Autor
zu Autor abgeschrieben und verfälscht das biogeographische Bild der
Art. Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, diesen Irrtum richtigzustellen

und zu klären, wie es zu einer so weiten Verbreitung dieser
falschen Angabe kommen konnte.

Überblick über die Angaben von Spaelotis senna aus Deutschland

Die früheste Meldung aus Deutschland stammt von Reutti (1853),
der „Agrotis senna" in seiner Fauna des damaligen Großherzogtums
Baden mit der Bemerkung „Zwei Exemplare wurden im botanischen
Garten in Freiburg im Juli 1852 gefangen !" aufführte. Das
Ausrufungszeichen zeigt, daß er diesen Fund für besonders bemerkenswert
hielt. Von wem die Beobachtung stammt, läßt sich nicht genau
rekonstruieren ; im Einleitungsteil schrieb Reutti zum Fundort : „Freiburg.

Ausser meinen eigenen, seit fünf Jahren gemachten Beobachtungen

und Sammlungen dienen insbesondere die älteren, unermüdlich
fortgesetzten des Hrn. Apotheker Max Keller jun. und die jüngeren
des Hrn, Universitätsgärtner Carl Mayer als Grundstock meines
Verzeichnisses ; auch bestehen hier noch mehrere kleine Sammlungen."
Da als Fundort der botanische Garten genannt wird, liegt die Vermutung
nahe, daß Universitätsgärtner Mayer für diese Meldung verantwortlich
war.

In der zweiten Auflage des Werks (Reutti, Meess & Spuler 1898)
wird Spaelotis senna dann nur noch in Kleindruck gebracht — das
heißt als Art, die nicht in Baden, aber in einem Nachbarland gefunden
wurde — mit der Bemerkung „Schweiz (nur in südlichen Alpen)" und
mit der Fußnote : „senna Hb., in der 1. Ausgabe als bei Freiburg
gefangen aufgeführt, ergab sich bei Revision der Bestimmung als obscura
(ravida)".

Aufgrund der Meldung von 1853 und wegen der allgemein hohen
Zuverlässigkeit von Reuttis Werk war Spaelotis senna aber von Speyer
& Speyer (1862) sowie von Staudinger (in Staudinger & Wocke
1871) für SüdWestdeutschland genannt worden, wodurch diese
Verbreitungsangabe — nun zusätzlich gestützt durch Staudingers Autorität
— weitere Verbreitung erlangte. Bedauerlicherweise übersahen sowohl
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Staudinger, der 1900 verstarb, als auch Rebel, der die nächste Auflage

des „Catalogs" herausgab, die Berichtigung durch Reutti, Meess
& Spuler (1898), so daß auch der Katalog von 1901 für Spaelotis
senna noch die Angabe „Germania mer. occ." enthält.

1905 erfolgte die unglückliche Beschreibung der „Agrotis senna v.
germanica" durch Spuler, dem Exemplare der Sammlung Daub (heute
in coll. LNK2 Karlsruhe) vorlagen. Die Tiere selbst waren unbezettelt
und steckten unter einem Etikett „südwestliches] Germ:[anien]". Diese
Fundgebietsangabe darf jedoch keineswegs als authentisch angesehen
werden : einerseits war es früher vielfach üblich, bei Zuchten nicht den
tatsächlichen Fundort der Tiere, sondern den Ort der Zucht bzw. des

Schlupfs (also meist den Wohnort des Züchters) auf dem Etikett zu
vermerken, andererseits wurde Zuchtmaterial häufig ohne Fundortangabe

verkauft oder vertauscht. Dazu kommt, daß Daub dafür bekannt
ist, durch Kauf erworbene, bezettelte Tiere ihrer Etiketten entledigt
und eigene, oft weniger Informationen enthaltende Etiketten substituiert
zu haben (Ebert 1964, Gremminger 1938). Der frische Zustand und
die gegenüber Freilandtieren bedeutend geringere Größe dieser zwei
Spaelotis scnna-Exemplare sprechen sehr dafür, daß es sich hier um
Tiere aus einer Zucht handelt. Boursin (1963 in litt, an H.-G. Amsel)
nahm dazu folgendermaßen Stellung : „Diese beiden sewia-Exemplare
sind ganz gleich wie unsere (3) aus dem Wallis. Es handelt sich nicht
um französische oder um Tiroler Stücke. Herr Wolfsberger ist mit
mir volkommen damit einverstanden, daß es sich dabei um gezüchtete
und in Karlsruhe geschlüpfte Exemplare, aus dem Wallis stammend,
handelt, wahrscheinlich von Anderegg, der seinerzeit die Sammlungen
mit Wallis-Tieren versorgte. Dies ist auch die Ansicht von Herrn
Warnecke gewesen. Übrigens existiert der Biotop für die Art in
Südwestdeutschland überhaupt nicht." Diesen Standpunkt vertrat Boursin
auch in einer Publikation, die aber — wohl, weil sie mediterrane
Allophyes behandelt — den deutschen Faunisten weitgehend unbekannt
blieb (Boursin 1966 : Fußnote 3).

Die taxonomische Konsequenz ist, daß Agrotis senna germanica
Spuler, 1905 als Synonym zur Nominatform Spaelotis senna senna
(Freyer, 1828) tritt, denn Freyers 9 Syntypen stammten ebenfalls
aus dem Wallis („südliche Schweiz"). Die Behauptung von Poole
(1989), Freyer habe für seine „Noct. senna" keinen Typenfundort

(2) Jetzt Staatliches Museum für Naturkunde Karlsruhe.
0 Gemeint sind die Exemplare der Zoologischen Staatssammlung München, an der
Boursin damals arbeitete.
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angegeben, ist, wie zahlreiche derartige Angaben dieses Autors,
unrichtig.

Nach Spulers Beschreibung ging die Verbreitungsangabe der „S. senna
germanica" in mehrere wichtige zusammenfassende Werke über, nämüch
Warren (in Seitz 1909), Rebel (1910) und Eckstein (1920).

Vermutlich gegen Anfang der 20er Jahre fing Hommel bei Wasenweiler
im Kaiserstuhl mehrere Stücke von Spaelotis ravida, die Schröder
(1922) als Spaelotis senna meldete. Brombacher (1933-1935) zitierte
diese „sennau in seiner umfassenden Großschmetterlingsfauna des
Kaiserstuhlgebiets, ebenso Strohm (1933) im Kapitel „Schmetterlinge" in
einer Kaiserstuhl-Monographie. Erst Gremminger, der die Gelegenheit
hatte, Hommels Exemplare persönlich zu überprüfen, berichtigte
schließlich mehrmals diese Fehlbestimmung (Gremminger 1938, 1950).

Für die 1966 erschienene Monographie des Isteiner Klotzes am Oberrhein

bearbeitete der Botaniker Litzelmann die Schmetterlinge dieses
Gebiets (Litzelmann 1966a, 1966b) und „bereicherte" die oberrheinische

Fauna um eine lange Reihe von Fehlbestimmungen, von denen
hier nur beispielhaft genannt seien : Colias myrmidone, Satyrus actaea,
Chersotis rectangula, Polymixis polymita, P. rufocincta, Conistra

fragariae (angeblich Raupenfund im September Amphipyra tetra,
Schinia cardui, Apopestes spectrum, Eurrhanthis plummistaria und
Nychiodes obscurarius. Im Kapitel „Tiergeographische Elemente in der
Insektenfauna am Isteiner Klotz" (nicht aber in der Artenliste des

Hauptkapitels „Schmetterlinge" wird auch Spaelotis senna erwähnt.
Ob dieser Angabe irgendein Belegstück zugrundeliegt oder ob von
einem anderen Autor abgeschrieben wurde, ist der Arbeit nicht zu
entnehmen ; auf jeden Fall müssen Litzelmanns entomologische
Determinationen als höchst problematisch eingestuft werden (vgl. auch
die Beurteilung der E. plummistaria-Meldung durch Wolf, 1988).

In offensichtlicher Unkenntnis der GREMMiNGERSchen Arbeiten
wiederholte Forster (in Forster & Wohlfahrt 1971) erneut die

Angabe „Südwestdeutschland". Dazu Boursin (1963 in litt.) : „Es ist
sehr bedauerlich, daß diese Angabe in der ersten Lieferung für die

Noctuidae von Forster-Wohlfahrt als ssp. germanica für dieses

Gebiet erwähnt ist, was nur irreführend sein kann."

Als nächstes wurden Hommels Funde in einer Kaiserstuhl-Fauna von
Settele (1973) wieder genannt. Dieser zitierte zwar eine von
Gremmingers oben erwähnten Arbeiten in seinem Literaturverzeichnis, hatte
sie aber offenbar nicht gelesen, da er die Tiere kommentar- und kritiklos

30



als Spaelotis senna aufführte (das Jahr der Veröffentlichung — 1922

— gab er als Fundjahr aus).

Tabelle 1.

Meldungen von Spaelotis senna aus Deutschland. Primärliteratur

Autor Grundlage Berichtigung

Reutti (1853)

Spuler (1905)

Schröder (1922)

Fehldetermination von S.
ravida
falsch etikettierte S. senna,
vermutlich aus der Schweiz
(Wallis)
Fehldetermination von S.

ravida

durch Reutti, Meess &
Spuler (1898)
durch Boursin (1966)

durch Gremminger (1938,
1950)

Tabelle 2.

Meldungen von Spaelotis senna aus Deutschland. Sekundärliteratur

Autor Quelle

größere Werke, Handbücher :

Speyer & Speyer (1862) Reutti (1853)
Staudinger (in Staudinger & Reutti (1853)
Wocke 1871)
Staudinger & Rebel (1901) Reutti (1853)
Warren (in Seitz 1909) nicht angegeben
Rebel (1910) nicht angegeben (wohl Spuler 1905)
Eckstein (1920) nicht angegeben
Forster (in Forster & nicht angegeben
Wohlfahrt 1971)
südwestdeutsche Lokalfaunen :

Strohm (1933) Manuskript Brom bacher
Brombacher (1933-1935) Schröder (1922)
Litzelmann (1966b) nicht angegeben (falls Belegstück, sicher Fehl¬

determination)
Settele (1973) Schröder (1922)

Diskussion

Bis heute ist die Verbreitungsangabe „Südwestdeutschland" immer
wieder abgeschrieben worden — teils bei Speyer & Speyer, teils bei
Staudinger & Rebel oder in einem der anderen Handbücher, aber
meist ohne Quellenangabe — so zum Beispiel von Favre & Wull-
schlegel (1899), Sterneck (1932), Provera (1978) oder Hacker,
Kuhna & Gross (1986), um nur einige Beispiele zu nennen. Eine
positive Ausnahme ist das Bestimmungsbuch von Koch (1972, 1984).
Auch in der ersten Fassung der Roten Liste der in Baden-Württemberg
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gefährdeten Schmetterlingsarten wird Spaelotis senna unter den Arten
genannt, deren Meldungen „sicher oder doch sehr wahrscheinlich auf
Fehlbestimmungen beruhen" (Ebert & Falkner 1978). Wie aus der
Analyse der Literaturangaben hervorgeht, gibt es keinen verläßlichen
Anhaltspunkt dafür, daß sie seit Beginn der entomologischen Forschung
in Baden-Württemberg vorgekommen ist. Aus anderen Gegenden
Deutschlands liegen keine Meldungen vor. Spaelotis senna muß damit
als in Deutschland nicht bodenständig eingestuft werden.

Dabei ist es nicht ganz ausgeschlossen, daß Spaelotis senna vielleicht
tatsächlich einmal nördlich der Alpen vorkam, jedoch in weit
vorhistorischer Zeit, etwa im Atlantikum (ca. 6500-4000 v.u.Z.). Während
dieser Wärmeperiode sind eine ganze Reihe heute auf die Mediterraneis
beschränkter Arten nach Norden vorgestoßen, von denen sich einige
wenige in isolierten Refugien im Mittelrhein-Mosel-Nahe-Gebiet bis in
rezente Zeit halten konnten (Ocneria rubea, Ochropleura candelisequa,
Yigoga forcipula, Cucullia xeranthemi, C. dracunculi, Valeria jaspidea,
Ammoconia senex, Caradrina aspersa. Cyclophora albiocellaria, Odon-
tognophos dumetatus u.a.). Nach Süden zu ist für viele der
nächstliegende Verbreitungspunkt erst das Walliser Rhônetal. Charakteristisch
für die Arten dieses Disjunktionstyps ist, daß sie in Deutschland fast
alle im Mittelrhein-Mosel-Nahe-Raum als dem größten zusammenhängenden

Xerothermgebiet vorkommen ; einige haben sich zusätzlich
auch an anderen Stellen gehalten V. jaspidea in Thüringen, C. xeranthemi

und C. dracunculi am Kaiserstuhl), aber nur wenige von ihnen
kommen ausschließlich am Kaiserstuhl vor (Adscita mannii, Eucharia
desertd) (4). Auch Spaelotis senna wäre also in Deutschland aus
zoogeographischer Sicht am ehesten im Mittelrheingebiet zu erwarten
gewesen.

Danksagung

Mein Dank gilt Herrn G. Ebert (Staatliches Museum [vormals Landessammlungen]

für Naturkunde, Karlsruhe), der mir den Zugang zur Sammlung Daub
und den Einblick in die BouRsiN-Korrespondenz ermöglichte.

(4) Bei dem Einzelfund von Agrotis biconica im Kaiserstuhl (Staib 1974) dürfte es
sich um einen Zuwanderer oder ein eingeschlepptes Stück gehandelt haben.
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